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©  Kolbenstangen-Klemmvorrichtungen  sitzen  vor 
Kopf  (112)  des  Zylinders  (11)  und  bestehen  aus 
einem  auf  ein  die  Kolbenstange  (121)  umgebendes 
Klemmstück  (171)  unter  Federdruck  (173)  einwirken- 
den  Klemmkonus  (172).  Die  Klemmung  muß  vor 
dem  Verfahren  des  Kolbens  (12)  und  damit  der 
Kolbenstange  (121)  aufgehoben  werden,  wenn  ruck- 
artige  Bewegungen  vermieden  werden  sollen. 

Dazu  wird  der  Bestandteil  der  in  einer  dem 
Zylinder  (11)  vorgelagerten  Kammer  (17,  17  )  unter- 
gebrachten  Klemmvorrichtung  bildende  Klemmkonus 
(172)  an  der  von  der  Anstellfeder  (173)  abgekehrten 
Seite  mit  ringraumseitig  (114)  anstehenden  Druck 
beaufschlagt,  wobei  ein  in  der  den  Kolbendruckraum 
(113)  beaufschlagenden  Ausfahrdruckmittelleitung 
(13)  eingefügtes  Vorspannventil  (19)  mit  Lastdruck- 
ausgleich  für  beide  Durchflußrichtungen  und  mit  ei- 
ner  zumindest  weitgehend  die  Kraft  der  auf  den 
Klemmkonus  (172)  einwirkenden  Druckfeder  (173) 
kompensierenden  Vorspannung  sicherstellt,  daß  der 
Druckmitteldruck  bei  Einleitung  eines  Fahrvorganges 
am  Kolben  (12)  erst  bei  gelöster  Klemmvorrichtung 
zum  Tragen  kommt. 

Xerox  Copy  Centre 



1 EP  0  377  898  A1 2 

Einstufiger  Zylinder  mit  Kolbenstangen-Klemmvorrichtung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  einstufigen  in  Diffe- 
rentialschaltung  betreibbaren  Zylinder  mit  einer 
Kolbenstangen-Klemmvorrichtung  der  im  Oberbe- 
griff  des  Anspruches  1  umrissenen  Gattung.  Ein 
solcher  Zylinder  ist  im  Prinzip  beschrieben  in  den 
Unterlagen  zu  dem  DE-GM  85  05  101. 

Nach  dem  Stand  der  Technik  wird  das  Lösen 
der  Klemmvorrichtung,  das  Voraussetzung  für  das 
Verfahren  des  Rolbens  im  Zylinder  und  damit  ein- 
hergehendem  Aus-  bzw.  Einfahren  der  Kolbenstan- 
ge  ist,  durch  Einspeisung  von  Druckmittel  in  einen 
eigenständigen,  gegenüber  dem  Ringraum  des  Zy- 
linders  abgeschirmten  Druckraum  unterhalb  des 
Klemmkonus  bewirkt,  unter  dessen  Einwirkung  der 
Klemmkonus  gegen  den  Druck  der  ihn  in  Klemmla- 
ge  überführenden  und  haltenden  Druckfeder  unter 
Aufhebung  der  Klemmung  aus  der  Klemmlage  her- 
aus  verlagert  wird.  Dazu  ist  eine  eigenständige, 
sich  am  Umfang  des  Zylinders  bis  in  den  Bereich 
der  Klemmvorrichtung  am  Kopf  des  Zylinders  er- 
streckenden  Druckmittelzuleitung  erforderlich  und 
dann  auch  ein  eigenständiges  Steuerorgan  hierfür. 
Sicherzustellen  ist  hierbei  auch,  daß  das  Lösen  der 
Klemmvorrichtung  und  der  anschließende  Fahrvor- 
gang  ineinander  übergehen,  wenn  man  eine  unkon- 
trollierte  Verlagerung  der  Kolbenstange  bzw.  des 
Kolbens  vermeiden  will.  Kommt  es  vor  Einleitung 
des  Fahrvorganges  nicht  zum  zumindest  weitge- 
henden  Lösen  der  Klemmvorrichtung,  setzt  der 
Fahrvorgang  in  unerwünschter  Weise  ruckartig  ein. 

Ausgehend  vom  im  vorausgehenden  umrissen 
Stand  der  Technik  liegt  der  Erfindung  die  Aufgabe 
zugrunde,  einen  solchen  mit  einer  Kolbenstangen- 
Klemmvorrichtung  versehenen  Zylinder  konstruktiv 
einfacher  auszulegen,  bei  dem  sich  dann  auch  aus 
dem  System  heraus  ein  nahtloser  Übergang  zwi- 
schen  dem  Lösen  der  Klemmvorrichtung  und  dem 
Verfahren  der  Kolbenstange  bzw.  des  Kolbens  er- 
gibt. 

Die  Aufgabe  wird  bei  einem  gattungsgemäßen 
Zylinder  erfindungsgemäß  in  der  Weise  gelöst,  daß 
die  die  Bestandteile  der  Klemmvorrichtung  aufneh- 
mende  Kammer  zylinderseitig  mit  dem  Ringraum 
des  Zylinders  verbunden  wird  und  als  in  die  Aus- 
fahrdruckmittelleitung  einzufügendes  Ventil  ein  Vor- 
spannventil  mit  Lastdruckausgleich  für  beide 
Durchflußrichtungen  und  mit  einer  zumindest  weit- 
gehend  die  Kraft  der  auf  den  Klemmkonus  einwir- 
kenden  Druckfeder  kompensierenden  Vorspannung 
ist,  vorgesehen  wird. 

Bei  der  erfindungsgemäßen  Lösung  erfolgt  das 
zumindest  weitgehende  Lösen  der  Kolbenstangen- 
Klemmvorrichtung  bei  der  Einleitung  eines  Fahrvor- 
ganges  durch  den  sich  dabei  im  Ringraum  des 
Zylinders  aufbauenden  Druckmitteldruck  der  sich 

durch  die  Verbindung  zur  die  Bestandteile  der 
Klemmvorrichtung  aufnehmenden  Kammer  in  diese 
Kammer  fortsetzt  und  das  Lösen  des  Klemmkonus 
und  damit  dann  auch  das  Klemmstück  gegen  den 

5  Druck  der  auf  den  Klemmkonus  einwirkenden  An- 
stellfeder  bewirkt  bevor  der  am  Arbeitskolben  des 
Zylinders  anstehende  Druckmitteldruck  im  Sinne 
des  Verfahrens  des  Kolbens  zum  Tragen  kommt. 

Erst  dann  kommt  es  bei  zunehmendem,  die 
w  Vorspannung  am  die  Ausfahrdruckmittelleitung  ab- 

sichernden  Ventil  überwindenden  Druckmitteldruck 
zum  Öffnen  dieses  Ventils  und  der  Arbeitskolben 
mit  der  Kolbenstange  verfährt  von  Anfang  an  in 
einwandfreier  Weise.  Bei  Beendigung  eines  Fahr- 

75  Vorganges  und  damit  einhergehendem  Abfall  des 
Druckmitteldrucks  im  Zylinder  schließt  zunächst 
das  Vorspannventil,  anschließend  geht  die  Klemm- 
vorrichtung  unter  der  Einwirkung  der  auf  den 
Klemmkonus  einwirkenden  Druckf  eder  ohne  weite- 

20  res  wieder  in  die  Klemmlage  über. 
Das  die  Ausfahrdruckmittelleitung  absichernde 

Ventil  kann  dann  auch  ein  Vorspann-Bremsventil 
sein.  Hierbei  ist  der  Schließkörper  des  Ventils  mit 
Regelnuten  versehen. 

25  Zweckmäßigerweise  ist  das  die  Ausfahrdruck- 
mittelleitung  absichernde  Vorspannventil  einstell- 
bar.  In  Ausgestaltung  ist  dem  Vorspannventil  ein 
vorweg  aufsteuerbares  Druckausgleichsventil  zuge- 
ordnet. 

30  In  der  Zeichnung  ist  die  Erfindung  anhand  ei- 
nes  in  schematischer  Weise  dargestellten  Ausfüh- 
rungsbeispieles  weitergehend  erläutert. 

Der  einstufige  Zylinder  besteht  aus  dem  ei- 
gentlichen  Zylinder  11,  in  dem  der  Kolben  12  im 

35  Sinne  des  Doppelpfeiles  A  verlagerbar  ist.  Von 
dem  Kolben  12  geht  die  Kolbenstange  121  aus,  die 
auf  der  vom  Zylinderboden  1  1  1  abgekehrten  Seite 
durch  den  Zylinderkopf  112  aus  dem  Zylinder  11 
herausragt.  Kolben  12  und  Kolbenstange  121  bil- 

40  den  im  Zylinder  11  einerseits  den  sogenannten 
Zylinderdruckraum  1  1  3  und  andererseits  den  soge- 
nannten  Ringraum  114  aus.  An  den  Zylinderdruck- 
raum  113,  und  zwar  bodenseitig,  ist  die  Ausfahr- 
druckmittelleitung  13  angeschlossen,  an  den  Rin- 

45  graum  114  unmittelbar  unterhalb  des  Zylinderkop- 
fes  112  die  Einfahrdruckmittelleitung  14.  Die  Druck- 
mittelleitungen  13  und  14  sind  über  einen  Steuer- 
schieber  16  zur  Herbeiführung  des  Haltezustandes 
von  der  Förderpumpe  für  das  Druckmittel  abwerf- 

50  bar  (Schaltbild  I)  sowie  zum  Aus-  bzw.  Einfahren  in 
entsprechender  Weise  zuschaltbar  (Schaltbilder  II 
und  III). 

In  den  Zylinderkopf  1  1  2  ist  die  Kolbenstangen- 
Klemmvorrichtung  integriert.  Sie  besteht  in  an  sich 
bekannter  Weise  aus  einem  Klemmstück  171,  ei- 
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lern  Klemmkonus  172  und  einer  Andruckfeder  173, 
iie  in  der  im  Zylinderkopf  112  ausgebildeten  Kam- 
ner  17,  17'  untergebracht  sind,  wobei  das  sich  auf 
ier  Kolbenstange  121  führende,  von  dem  Klemm- 
tonus  172  übergriffene  in  axialer  Richtung  lagefi- 
cierte  Klemmstück  171  bei  unter  der  Einwirkung 
Jer  Druckfeder  173  im  Sinne  des  Pfeiles  B  ange- 
stelltem  Klemmkonus  172  durch  den  Klemmkonus 
I72  klemmend  gegen  die  Kolbenstange  121  zur 
\nlage  kommt.  Der  Teilbereich  17  der  Kammer  17, 
17'  ist  unmittelbar  mit  dem  Ringraum  114  des 
Zylinders  11  verbunden,  von  dem  Teilbereich  17 
jeht  eine  Be-  und  Entlüftungsleitung  174  aus. 

Der  Schließkörper  191  des  durch  den  Steuer- 
colben  21  über  den  davon  ausgehenden  Stößel 
>11  auf  steuerbaren,  in  die  Ausfahrdruckmittellei- 
ung  13  eingefügten  Vorspannventils  19  wird  durch 
jie  Feder  192  in  Schließstellung  gehalten,  deren 
=ederkraft  über  die  Stellschraube  193  einstellbar 
st.  Zum  Öffnen  des  Vorspannventils  kommt  es 
somit  erst,  wenn  der  über  den  Leitungszug  14,  141 
am  Steuerkolben  21  anstehende  Druckmitteldruck, 
jie  eingestellte  Federkraft  (die  Vorspannung)  über- 
wiegt.  Die  Federkraft  ist  so  eingestellt,  daß  der 
jber  die  Verbindungsleitung  18  gleichzeitig  am 
Klemmkonus  172  und  das  Klemmstück  171  der 
Klemmvorrichtung  anstehende  Druckmitteldruck  zu- 
nächst  den  Klemmkonus  172  gegen  den  Druck  der 
auf  ihn  einwirkenden 

Feder  173  im  Sinne  des  Pfeiles  ß'  anhebt, 
womit  das  Lösen  das  Klemmstück  171  einhergeht, 
bevor  das  Vorspannventil  19  öffnet.  Auf  diese  Wei- 
se  kommt  der  Druckmitteldruck  bei  Einleitung  ei- 
nes  Fahrvorganges  am  Kolben  12  des  Zylinders 
erst  bei  gelöster  Klemmvorrichtung  zum  Tragen, 
sei  es  das  Ausfahren  bewirkend  in  Diffentialschal- 
tung  zylinderdruckraumseitig  und  ringraumseitig 
anstehend,  sei  es  das  Einfahren  bewirkend  rin- 
graumseitig  anstehend. 

Im  einfachsten  Fall  wirkt  der  Stößel  211  des 
Steuerkolbens  21  unmittelbar  auf  den  Bestandteil 
des  Schließkörpers  191  des  Vorspannventils  19 
bildenden  Schieber  194  ein,  wobei  sich  Schließkör- 
per  191  und  Schieber  194  über  die  Bohrung  196 
mit  Bezug  auf  den  im  Zylinderdruckraum  113  an- 
stehenden  Druckmitteldruck  im  Druckausgleich  bef- 
inden. 

Im  dargestellten  Fall  ist  zwecks  Entlastung  der 
Dichtung  197  am  Schieber  194  ein  Ausgleichventil 
vorgesehen,  dessen  Schließkörper  198  vom  abge- 
setzten  Ende  212  des  vom  Steuerkolben  21  ausge- 
henden  Stößels  21  1  bei  Beaufschlagung  des  Steu- 
erkolbens  21  mit  Druckmitteldruck  zur  Herbeifüh- 
rung  des  Druckausgleichs  am  Vorspannventil  vor- 
weg  aus  seiner  Schließlage  entfernt  wird.  Mit  213 
ist  eine  Be-  und  Entlüftungsleitung  am  Steuerkol- 
ben  21  bezeichnet. 

Ansprucne 

1  .  Einstufiger  in  Differentialschaltung  betreibba- 
rer  Zylinder  (11)  mit  einem  aufsteuerbaren  Ventil 

5  (19)  in  der  Ausfahrdruckmittelleitung  (13)  und  mit 
einer  Kolbenstangen-Klemmvorrichtung,  bestehend 
aus  einer  vor  Kopf  (112)  des  Zylinders  (11)  ange- 
ordneten,  die  Kolbenstange  (121)  umgebenden 
Kammer  (17,  17),  in  der  sich  ein  unter  der  Einwir- 

o  kung  einer  Druckfeder  (173)  in  Richtung  auf  den 
Zylinder  (11)  anstellbarer  Klemmkonus  (172)  führt, 
der  im  gegen  den  Zylinder  (11)  angestellten  Zu- 
stand  ein  von  ihm  übergriffenes,  die  Kolbenstange 
(121)  umgebendes,  sich  zur  vom  Zylinder  (11)  ab- 

'5  gekehrten  Seite  hin  verjüngendes  kegelstumpfför- 
miges  in  axialer  Richtung  lagefixiertes  Klemmstück 
(171)  klemmend  gegen  die  Kolbenstange  (121)  zur 
Anlage  bringt,  wobei  der  Klemmkonus  (172)  und 
damit  das  Klemmstück  (171)  durch  Druckmittelbe- 

>o  aufschlagung  auf  der  von  der  Druckfeder  (173) 
abgekehrten  Seite  gegen  den  Druck  dieser  Feder 
(173)  lösbar  sind,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
die  Bestandteile  (171,  172,  173)  der  Klemmvorrich- 
tung  aufnehmende  Kammer  (17,  17)  zylinderseitig 

25  (17)  ständig  mit  dem  Ringraum  (114)  des  Zylinders 
(11)  verbunden  ist  und  das  in  die  Ausfahrdruckmit- 
telleitung  (13)  eingefügte  Ventil  (19)  ein  Vorspann- 
ventil  mit  Lastdruckausgleich  für  beide  Durchfluß- 
richtungen  und  mit  einer  zumindest  weitgehend  die 

30  Kraft  der  auf  den  Klemmkonus  (172)  einwirkenden 
Druckfeder  (173)  kompensierenden  Vorspannung 
ist. 

2.  Zylinder  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  in  die  Ausfahrdruckmittelleitung 

35  eingefügte  Ventil  (19)  ein  Vorspann-Bremsventil  ist. 
3.  Zylinder  nach  Anspruch  1  oder  Anspruch  2, 

gekennzeichnet  durch  ein  Vorspannventil  (19)  mit 
einstellbarer  Vorspannung. 

4.  Zylinder  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 
40  gekennzeichnet  durch  ein  dem  Vorspannventil  (19) 

zugeordnetes,  vorweg  aufsteuerbares  Druckaus- 
gleichsventil  (198). 
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